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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elastischen Gurt mit
SchlieBmechanismus zur Fixierung verschiedener Tex-
tilien aufanderen Gegenstanden, wie dieserim Anspruch
1 und den folgenden, abhangigen Anspriichen beschrie-
benist. Ebenso werden verschiedene Anwendungsmaog-
lichkeiten mit diesem Gurt in den abhangigen Anspri-
chen beschrieben. Eine bevorzugte Anwendung ist die
Befestigung von Badetiichern auf Liegestiihlen.

[0002] Ein oftmaliges Argernis fiir Badegéste ist das
Verwehen des auf den Liegestuhl gelegten Badetuchs
durch den Wind. Dies istinsbesondere am Meeresstrand
von Nachteil, da einerseits am Meer meist ein zumindest
leichter Wind wehtund andererseits das Badetuch inden
Sand geweht wird und dadurch verschmutzt. Ebenso
kann es bei starkerem Wind passieren, dass das Bade-
tuch nicht nur vom Liegestuhl geweht wird, sondern wei-
ter verweht wird und nicht nur verschmutzt, sondern
ganzlich verloren geht.

Weiters ist es bekannt, dass durch Bewegungen auf dem
Liegestuhl oder einem Sessel durch den Beniitzer dieser
das Handtuch verrutscht und speziell im schrag gestell-
ten Kopfbereich eines Liegestuhls das Verrutschen des
Badetuchs unangenehm ist. Dies soll durch eine geeig-
nete Befestigung verhindert werden.

[0003] Es wirdin derBeschreibung auf die Vorteile der
Erfindung und der Nutzung bei der Befestigung eines
Badetuchs auf einem Liegestuhl eingegangen und der
besseren Verstandlichkeit wegen auf die verschiedenen
Anwendungsmdglichkeiten und Bezeichnungen nicht
immer eingegangen. Badetiicher werden beispielsweise
auch als Liegetlcher, Handtlicher, oder Strandtlicher be-
zeichnet und umfassen ein flachiges Textilprodukt, wel-
ches einerseits zum Abtrocknen, andererseits als Liege-
oder Sitzunterlage auf verschiedenen Gegensténden
verwendet wird.

Liegestuhl oder auch Sonnenstuhl, Sonnenliege oder
Liege bezeichnet ein Ruhemdbel, welches sowohlinnen,
wie auch auen vornehmlich zur Erholung verwendet
wird und neben der Liegeflache meist Fule zur Beab-
standung vom Boden und teilweise eine Sonnenschutz-
klappe aufweist.

[0004] Der Gurt kann aber auch zur Befestigung von
Badetlichern, wie auch anderen Textilien auf einem Ses-
sel, einem Tisch, aber auch auf einem Waschestander
oder einem Balkongelander dienen.

[0005] Bis jetzt wurde die Aufgabe der einfachen Be-
festigung von Textilien auf Gegenstanden meist durch
verschiedene Klammern geldst. Dies hat jedoch den
Nachteil, dass die Klammer auf den Gegenstand abge-
stimmt werden muss und somit nicht universell einsetz-
bar ist.

Klammern mit einem breiten Einsatzbereich sind meist
aufwendig gefertigt. Ein derartiger Haltemechanismus ist
beispielsweise in der DE20201001869U1 offenbart.
Neben Klammern wird oftmals auch versucht durch Be-
schweren des Badetuchs mit schweren Gegenstanden,
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wie beispielsweise Steinen ein Verwehen durch den
Wind zu verhindern.

Einerseits sind derartige Gegenstande oftmals nicht ver-
fugbar, andererseits fihren diese zur Verschmutzung
des Badetuchs und schranken die nutzbare Liegeflache
ein.

[0006] Weitere Verwendungsmoglichkeiten mit einem
Gurt zeigt die US6438805B1, die ein Band zur Befesti-
gung eines Kopfpolsters auf der schragen Kopfflache ei-
ner Liege beschreibt. Dieses Band ist jedoch nicht ela-
stisch, da es langenverstellbar ausgefiihrt ist, und damit
aufwandig an unterschiedliche GréRen angepasst wer-
den muss. Weiters erfolgt keine flachige Klemmung des
Kopfpolsters, sondern eine Befestigung durch Fest-
schnappen am Rand. Damit ist eine Positionierung eines
Polsters auf einer schrdgen Ebene mdglich, aber nicht
das Befestigen eines Badetuchs auf einer Liege, da da-
mit zwar die Hohe fixiert wird, der Polster aber nicht ge-
gen allfalligen Wind fixiert ist. Weiters ist das Klemmen
der Verschlisse am Polster und die Léangeneinstellung
langwierig.

[0007] Dokument CA2677919A1 beschreibt eine Hal-
tevorrichtung um ein Handtuch in Kérperndhe zu haben
und gleichzeitig beide Hande frei zu haben. Hier ist keine
Fixierung des Badetuchs auf einer Liege vorgesehen,
sondern der gegenteilige Effekt gewlinscht, dass das Ba-
detuch méglichst frei hangt. Weiters ist durch die Klett-
verschlisse, die in diesem Fall am Badetuch eingreifen
mit erhohtem Verschleil zu rechnen, da das Badetuch
bei jedem Anheften an Fasern verliert.

[0008] Die Verwendung von Gurten zu anderen An-
wendungen zeigt auch die US2003/213828A1. Hier wird
ein Gurtel, der am Kérper getragen wird und daran eine
Rolle mit gewickelten Handtlichern oder Reinigungsti-
chern angebracht ist, beschrieben. Auch mitdiesem Gurt
ist keine Befestigung eines Badetuchs an einem Liege-
stuhl moglich.

[0009] Im Dokument US2006/266776A1 wird ein Arm-
band mit verschiedenen Fachern beschrieben, das vor-
zugsweise zum Jagen verwendet wird um verschiedene
Utensilien moglichst lautlos entnehmen und wieder ver-
wahren zu kdnnen. Auch dadurch ergibt sich keine Még-
lichkeit ein Badetuch an einer Liege zu fixieren.

[0010] Ein weiterer Nachteil der derzeit verfligbaren
Befestigungen liegt darin, dass das Entfernen des Ba-
detuchs nur nach Entfernen der Befestigungsvorrichtung
moglich ist.

Dies ist besonders nachteilig, wenn man das Badetuch
zum Abtrocknen benutzen will und anschlielfend wieder
auf dem Liegestuhl befestigen will.

[0011] Ziel der Erfindung ist es eine universelle Befe-
stigungsmdglichkeit fur Textilien auf verschiedenen Ge-
genstanden, wie Liegestiihlen zu entwickeln, die fir ver-
schiedene Geometrien und unterschiedliche Langen ei-
ne sichere und einfach I6sbare Befestigung darstellt.
Ein derartiger Gurt ist in Anspruch 1 und den folgenden
abhangigen Anspriichen beschrieben und wird nachfol-
gend in den verschiedenen Ausflihrungsformen erldu-
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tert.

[0012] Der Gurt besteht im Wesentlichen aus einem
textilen Band, welches aus zumindest teilweise elasti-
schen Faden oder Fasern aufgebaut ist, damit dieses
elastisch verformbar ist und zumindest einem
SchlieBmechanismus, damit dieses einen geschlosse-
nen Gurt ergibt.

[0013] Die Fixierung des Textils erfolgt durch eine
Klemmung des Gurts am Gegenstand unter entspre-
chender Dehnung des Gurts. Durch die Dehnung bei der
Montage und die Elastizitdtdes Gurtes kommtes zu einer
Klemmkraft und daher zu einer Fixierung des Textils.
Zur Fixierung ist es moglich das Badetuch bereits vorher
auf den Liegestuhl zu legen, dann jeweils am Kopfende
und am FuBende einen Gurt um das Badetuch und den
Liegestuhl zu spannen und vorzugsweise auf der Riick-
seite der Liege zu verschliel3en.

[0014] Es ist aber auch mdglich, den Gurt vorher um
den Liegestuhl zu spannen und anschlieRend das Bade-
tuch unter den Gurt zu schieben. Durch die Elastizitat
des Gurts ist dies einfach moglich.

Ebenso ergibt sich die Mdglichkeit das Badetuch zu ent-
fernen, ohne dass der Gurt gel6st wird.

Der Verschlussmechanismus kommt hier idealerweise
auf der Riickseite des Liegestuhls zum Liegen, damit die
Liegeflache nicht wesentlich erhdht wird und der Liege-
komfort dadurch nicht eingeschrankt wird.

Durch das VerschlieRen des Bandes ist es auch kein
Problem, den Gurt innerhalb der FiiRe des Liegestuhls,
oder auch am Kopfende bei Vorhandensein eines Son-
nenschutzes anzubringen.

[0015] Die Elastizitat des Gurts liegt zwischen 10 und
200 %, wobei vorzugsweise eine mogliche Dehnung zwi-
schen 50 und 150 % durch die Verwendung geeigneter
Fasern, bzw. der Herstellung durch Stricken oder Weben
eingestellt wird.

In der Anwendung wird der Gurt dann zwischen zumin-
dest 5% und der maximalen Dehnung gedehnt.

[0016] Ebenso kann durch das geeignete Herstellver-
fahren des Bandes erreicht werden, dass sich dieses
zwarindie Lange elastisch dehnt, dabei aber seine Breite
nicht verandert, sondern nur in der Dicke geringfligig ab-
nimmt.

Neben der Elastizitat kann auch die Klemmkraft, die der
Kraft entspricht, mit der der Gurt gedehnt wird, durch
Auswahl der Fasern und des Fertigungsverfahrens ein-
gestellt werden.

Die Kraft zur Dehnung des Bandes liegt bevorzugt im
Bereich zwischen 5 und 50 N.

[0017] DieLangeundBreite, sowie die Dicke des Gurts
sind beliebig wahlbar. Eine Lange von 800 bis 1500 mm
hat sich fir die Anwendung an Liegestiihlen als beson-
ders geeignet herausgestellt. Die Breite liegt zwischen
20 und 50 mm, sowie die Dicke zwischen 0,5 und 3 mm.
[0018] Die Lange kann dabei fix vorgegeben sein und
sich durch die Elastizitat an unterschiedliche Abmessun-
gen des Gegenstandes anpassen.

Die Lange kann aber auch verstellbar sein. Und bei ver-
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schiedenen Verschlussméglichkeiten realisiert werden.
[0019] Das Band ist mit zumindest einem Ver-
schlussmechanismus ausgestattet. Durch den Ver-
schlussmechanismus ist es moglich den Gurt einfach um
den Gegenstand zu fiihren und das Textil durch Klem-
men zwischen Gurt und Gegenstand zu befestigen.
Der SchlieBmechanismus kann ein Klettverschluss sein,
der an den beiden Enden des Bandes angebracht ist.
Dabei betragt die Lange des Klettverschlusses zwischen
30 und 150 mm.

Fur eine Langenverstellung kann ein Klettende auch lan-
ger ausgefiihrt sein, bzw. mindestens ein Klettver-
schlussteil an mehreren Stellen des Bandes angebracht
werden.

Esistaberauch méglich an mindestens einem Bandende
zumindest eine Schnalle zu befestigen. Hierbei kann mit
einer Schnalle ein Verschluss ahnlich eines Giirtels aus-
gefuihrt sein. Die Langenverstellung erfolgt hier durch
mehrere Eingriffmdglichkeiten fir die Schnalle am Band.
Es ist aber auch méglich zwei Schnallen durch ein Inein-
anderfliigen zu verschlieRen.

[0020] Eine Befestigung mit zwei Schnallen wird auch
als Schnappverschluss bezeichnet. Dabei ist jeweils das
Ende des Gurts fix oder verstellbar mit einer Schnalle
verbunden, beispielsweise vernaht, verschweil}t oder
verklebt und die beiden Schnallen werden miteinander
mittels Schnappverbindung verbunden.

[0021] Weiters kann der wiederverschlieRbare Ver-
schluss auch durch mindestens einen Knopf mit minde-
stens einem korrespondierenden Knopfloch ausgefiihrt
sein. Ebenso kann es vorteilhaft sein, dass der Ver-
schlussmechanismus durch mindestens einen Druck-
knopf realisiert ist. Durch entsprechende Positionierung
der Verschlusselemente ist hier eine Langenverstellung
mdglich um die Einsatzmdglichkeiten des Gurts zu erho-
hen.

[0022] Die Langenverstellung kann auch durch eine
zuséatzliche Schlaufe des Bandes mit einer Klammer rea-
lisiert werden. Eine derartige Langenverstellung ist bei
starren Béndern, beispielsweise Tragegurten Stand der
Technik und wird daher nicht ndher beschrieben.
[0023] Der Gurt kann einfarbig, aber auch beliebig ge-
mustert gefertigt werden, wie es in der Textilindustrie
Stand der Technik ist.

[0024] Ebenso kann der Gurt mit verschiedenen De-
signs, Schriftzeichen oder auch Logos versehen werden.
Die Aufbringung dieser Schriftzeichen kann mittels
Druckverfahren oder durch Besticken am fertigen Band,
wie auch durch Mitweben, bzw. Mitstricken bei der Band-
herstellung erfolgen.

Mit einem Logo kann hier eine gute Werbeflache ge-
schaffen werden, die das Produkt auch ideal als Werbe-
artikel und Give-away positioniert.

Da die Anwendung meist im Urlaub erfolgt ist der Wer-
bewert insbesondere fiir Reiseveranstalter, Fluglinien,
Mietwagenanbieter, Hotelketten und ahnliche Firmen in-
teressant.

[0025] Eskannaberauch ein personalisierter oder be-
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liebig gestalteter Standardschriftzug aufgebracht wer-
den. Durch derartige Schriftziige ("OCCUPIED", oder
"DONT TOUCH") wird die Produktattraktivitat entspre-
chend erhéht.

[0026] Es ist weiters mdglich am Gurt zuséatzliche Be-
festigungselemente fiir verschiedene Gegenstande an-
zubringen. Diese Befestigungselemente kdnnen insbe-
sondere elastische Schlaufen, oder auch kleine Taschen
sein.

Die Befestigungselemente kdnnen entweder angenaht
sein, aber auch mit Befestigungsmitteln angebracht sein,
wie sie bereits fiir die Verbindung des Bandes beschrie-
ben wurden.

Die Befestigungselemente dienen insbesondere zur si-
cheren Lagerung von Schreibgeraten, Feuerzeugen, Zi-
garettenpackungen, Mobiltelefonen, Brillen, sowie Bi-
cher oder Hefte.

Auch diese Gegenstande sind damit sicher gehalten und
jederzeit griffbereit.

[0027] Neben Befestigungselementen fiir weitere Ge-
genstande, ist es auch mdglich eine Befestigungsvor-
richtung fir den Gurt selbst zu integrieren. Eine derartige
Befestigungsvorrichtung dient dazu, beim Transport des
Gurts, diesen moglichst geordnet und platzsparend
transportieren zu kénnen. Dazu wird vorzugsweise ein
rechtwinkelig zum Gurt angeordnetes Klettband mittels
Verndhen, Verkleben oder Verschweillen angebracht
um dem Gurt in zusammengerolltem Zustand zu fixieren.
Prinzipiell ahnliche Befestigungsvorrichtungen sind bei
Schiern mit den sogenannten Schifix realisiert. Im Ge-
gensatz dazu ist das Fixierungsteil in diesem Fall jedoch
nicht lose, sondern mit dem Gurt fix verbunden.

[0028] Weitere Anwendungen neben der Befestigung
eines Badetuchs an einem Liegestuhl ist die Befestigung
an einem Sessel.

Es kann aber auch ein Badetuch oder andere Textilien
auf einem Waschetrockner oder einem Balkongelénder
fixiert werden. Dies ist insbesondere im Urlaub von Vor-
teil, wenn keine Wascheleine und keine Wascheklam-
mern vorhanden sind und das Badetuch tber Nacht ge-
trocknet werden soll.

Der Gurt kann aber auch fiir die Befestigung eines Tisch-
tuchs auf einem Tisch erfolgen.

Weiters ist der Gurt auch als Koffergurt geeignet. Hierbei
ist es von Vorteil, wenn der Gurt eine hohe Riickstellung
besitzt, sich also nur mit groRer Kraft verformen lasst und
gleichzeitig lAngenverstellbar ist, um wahrend seiner An-
wendung mdglichst stark gedehnt zu sein.

[0029] Neben der Verwendung des Produktes als
Gurt, der bei Bedarf an einem Gegenstand angebracht
wird um einen weiteren Gegenstand zu befestigen, kann
auch der Gurt bereits an einem Gegenstand vormontiert
sein. Beispielsweise kann am Liegestuhl mindestens ein
Abroller fiir den elastischen Gurt fix montiert sein. Dieser
Gurtkann aus der Abrollvorrichtung gezogen werden und
mit dem zweiten Gurtende, oder einem Befestigungs-
schloss verbunden werden.

Vorteilhaft ist an dieser Ausflihrungsform, dass der Gurt
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nicht transportiert werden muss, oder vergessen werden
kann.

Patentanspriiche

1. Elastischer Gurt zur Befestigung von flachigen Tex-
tilien auf verschiedenen Gegenstéanden durch Klem-
mung des Textils zwischen dem Gegenstand und
dem vorgespannten Gurt, dadurch gekennzeich-
net, dass der Gurt mindestens einen Verschlieme-
chanismus zum Verbinden der beiden Endstlicke
aufweist, der Gegenstand einen Liegestuhl darstellt
und das flachige Textil ein Badetuch ist.

2. Gurt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die maximale elastische Dehnung des Gurts
zwischen 10 und 200% liegt und bei der Dehnung
keine, oder nur eine minimale Kontraktion in der Brei-
te erfolgt.

3. Gurt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der VerschlieBRmechanismus ein
Klettverschluss ist.

4. Gurt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der VerschlieBRmechanismus ein
Schnappverschluss ist.

5. Gurtnach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dehnkraft im
Bereich zwischen 5 und 50 N liegt.

6. Gurtnach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lange zwi-
schen 800 und 1500 mm betragt.

7. Gurtnach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lange durch
mehrere VerschlieBmechanismen einstellbar ist.

8. Gurtnach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass dieser zumindest
ein zusatzliches Befestigungselement fir beispiels-
weise Schreibgerate, Feuerzeuge, Zigarettenpak-
kungen, Mobiltelefonen, Brillen, sowie Blicher oder
Hefte aufweist.

9. Gurt nach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass dieser durch eine
senkrecht zum Gurt angebrachte Fixiereinrichtung ,
beispielsweise einem Klettband im Transportzu-
stand in seiner Lage stabilisiert und fixiert werden
kann.

10. Gurt nach mindestens einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oberflache mit
einem Logo oder Schriftzug versehen, ist.
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Gurt nach mindestens einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass dieser als Wer-
bemittel eingesetzt wird.

Gurt nach mindestens einem der Anspriiche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass dieser an ei-
nem Gegenstand fix befestigt ist und mittels minde-
stens einem Abrollmechanismus ein Textil an diesen
Gegenstand klemmen kann.

Claims

1.

10.

Elastic belt for fastening flat textiles onto various ob-
jects, by means of clamping the textile between the
object and the biased belt, characterized in that the
belt has at least one closure mechanism for connect-
ing the two end pieces, that the object represents a
lounge chair, and that the flat textile is a beach towel.

Belt according to claim 1, characterized in that the
maximal elastic elongation of the belt lies between
10 and 200%, and that during elongation, no or only
minimal contraction in width takes place.

Belt according to claim 1 or 2, characterized in that
the closure mechanism is a hook and loop closure.

Belt according to claim 1 or 2, characterized in that
the closure mechanism is a snap closure.

Belt according to at least one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the elongation force lies in the
range between 5 and 50 N.

Belt according to at least one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the length amounts to between 800
and 1500 mm.

Belt according to at least one of claims 1 to 6, char-
acterized in that the length can be adjusted by
means of multiple closure mechanisms.

Belt according to at least one of claims 1 to 7, char-
acterized in that it has at least one additional fas-
tening element, for example for writing utensils, light-
ers, cigarette packages, cell phones, glasses, as well
as books or notebooks.

Belt according to at least one of claims 1 to 8, char-
acterized in that it can be stabilized and fixed in
position, in the transport state, by means of a fixation
device affixed perpendicular to the belt, for example
a hook and loop tape.

Belt according to at least one of claims 1 to 9, char-
acterized in that the surface is provided with a logo
or writing.
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1.

12.

Beltaccording to at least one of claims 1 to 10, char-
acterized in thatitis used as ameans of advertising.

Beltaccording to at least one of claims 1to 11, char-
acterized in that it is pre-attached to an object and
can clamp a textile onto this object by means of at
least one unrolling mechanism.

Revendications

Sangle élastique destinée afixer des articles textiles
en nappe sur divers objets par serrage de l'article
textile entre 'objet et la sangle précontrainte en ten-
sion, caractérisée par le fait que la sangle présente
au moins un mécanisme de fermeture servant a re-
lier ses deux parties terminales, I'objet représentant
une chaise-longue et l'article textile en nappe étant
une sortie de bain.

Sangle selon la revendication 1, caractérisée par
le fait que I'allongement élastique maximum de la
sangle est compris entre 10 et 200 % et que, lors de
I'allongement, il ne se produit qu’une contraction en
largeur minime ou nulle.

Sangle selon I'une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisée par le fait que le mécanisme de ferme-
ture est une fermeture auto-agrippante.

Sangle selon I'une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisée par le fait que le mécanisme de ferme-
ture est une fermeture a ressort instantané.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
4, caractérisée par le fait que la force d’allonge-
ment est comprise dans la plage entre 5 et 50 N.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
5, caractérisée par le fait que sa longueur est entre
800 et 1500 mm.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
8, caractérisée par le fait que sa longueur est ré-
glable par plusieurs mécanismes de fermeture.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
7, caractérisée en ce qu’elle présente au moins un
élément de fixation supplémentaire, par exemple
pour des instruments d’écriture, briquets, paquets
de cigarettes, téléphones mobiles, lunettes ainsique
livres ou brochures.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
8, caractérisée en ce que, dans I'état de transport,
elle peut étre maintenue ou fixée dans sa position
par un dispositif de fixation, par exemple par un ru-
ban auto-agrippant, disposé perpendiculairement a
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la sangle.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
9, caractérisée par le fait que sa surface est munie
d’un logo ou d’'une mention écrite.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
10, caractérisée en ce qu’elle est utilisée comme
support publicitaire.

Sangle selon au moins 'une des revendications 1 a
11, caractérisée en ce qu’elle est fixée a demeure
a un objet et qu’elle peut serrer un article textile sur
cet objet a I'aide d’au moins un mécanisme dérou-
leur.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 449 923 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 20201001869 U1 [0005]  US 2003213828 A1 [0008]
* US 6438805 B1 [0006] * US 2006266776 A1 [0009]
« CA2677919 A1[0007]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

